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Enthüllungen eines abgesprungenen Abgeordneten
aus Vietnam

200000 politische Gefangene
Im normalisierten Vietnam von heute gibt es 200 000 politische (de facto)-Gefangene,
und es gibt wiederum Guerillas. Diese Angaben macht ein Vietnamese, der seinerzeit

in Südvietnam gegen das Regime Thicu und die Amerikaner kämpfte, letztes Jahr
zum Abgeordneten an der Nationalversammlung in Hanoi avancierte und diesen Frühling

abgesprungen ist.

Der Mann heisst Nguyen Cong Hoan. Er hatte
im April 1975 die kommunistische Machtübernahme

in Saigon begrüsst, weil sie nach seiner
Ansicht das Land von der amerikanischen
Einmischung befreite. Heute plädiert er dafür, dass
die Amerikaner die Guerillas unterstützen, die es
in Vietnam anscheinend wiederum gibt. Hoan
wurde 1976 als Abgeordneter zum Kongress der
Sozialistischen Republik Vietnam in Hanoi
gewählt, d. h. von der KP dazu ausgesucht.

Seine Enttäuschung über die vermeintliche
Befreiung begründet Hoan so:

«Mein erster Beweggrund war 1975, beim
Wiederaufbau des Landes mitzuhelfen. Aber dann
erkannte ich, dass die Kommunisten anders waren

als ich gedacht hatte. Heute sind in Vietnam
die Grundrechte nicht garantiert. Es gibt keine
Glaubens-, Rede- oder Bewegungsfreiheit. Es gibt
überhaupt keine Freiheit ausser derjenigen, die
Befehle der Partei zu befolgen; sonst kommt man
ins Gefängnis.»
Andersdenkende werden in Vietnam offiziell in
«Umerziehungszentren» gehalten, um dort zu
vollwertigen Bürgern zu werden. Hoan zufolge
bedeutet aber die «Umerziehung» ganz einfach,
im Gefängnis zu sitzen. Das Pariser Abkommen
hatte festgelegt, dass Hanoi die Offiziere und
Angestellten des Regimes von Saigon nicht
bestrafen würde. Indessen sitzen laut Hoan 200 000
ehemalige Militärs und Zivilisten in Gefängnissen

und Gefangenenlagern, auch wenn man diesen

euphemistische Bezeichnungen gibt. Höhere
Verwaltungsbeamte und Militärs von früher
befänden sich fast alle in den grossen Gefängnissen

des Eurokommunismus sichtbar geworden. Das
allein schon stellte eine erhebliche Belastung für
Moskau dar. Es wäre Aufgabe des zuständigen
ZK-Sekretärs Katuschew gewesen, eine solche
Entwicklung zu verhindern, oder doch mindestens

beizutragen, dass sie nicht aktenkundig
werde. Darin ist Katuschew gescheitert.

Der Misserfolg wiegt aus einem naheliegenden
Grund sehr schwer: zwischen der Helsinki-Akte
und der verstärkten Entwicklung zum Eurokommunismus

gibt es einen Zusammenhang.
Tatsächlich ist anzunehmen, dass Breschnews Unterschrift

unter eine Schlussakte von Helsinki, in der
viel die Rede war von Nichteinmischung, Achtung

der Grenzen, freier Information, Wahrung
der Menschenrechte, grünes Licht für Berlinguer
und seine KPI bedeutete, die Abgrenzung von
Moskau stärker zu betonen. Seine Anfangserfolge
hatten denn auch Marchais und die KPF
gezwungen, die Kritik an gewissen sowjetischen
Erscheinungen nicht mehr total zu unterdrücken.

der Provinz Ha Bac, nahe der chinesischen
Grenze.

Im Süden des Landes sind sämtliche Publikationen

eingestellt worden. In den vormals katholischen

Schulen, die weit verbreitet waren, müssen
alle Lehrer den Unterricht im Sinne des
Marxismus-Leninismus halten. Die antireligiöse Propaganda

dagegen legt sich keine Zügel an. Laut
Hoan führt man der Bevölkerung «zur Aufklärung»

einen Film unter dem Titel «Die heiligen
Tage» vor. Er zeigt, wie christliche Frauen beim
Kirchenbesuch von Priestern vergewaltigt werden.

Die Zulassung für Universitäten und Plochschu-
len wird streng nach politischen Kriterien
gehandhabt, zu denen auch die Sippenhaftung
gehört. Jugendliche, deren Eltern der früheren
Regierung in Saigon in beliebiger Funktion gedient
hatten, erhalten keine Chance zur Weiterbildung.
Hoan gibt an, dass viele ehemalige Politiker
einfach verschwunden seien, und zwar auch solche,
die unter der seinerzeitigen Regierung zur Opposition

gehört hatten; möglicherweise seien sie

hingerichtet worden.
Die Zeitungen halten sich strikt an den Parteikurs.

Wenn Vietnamesen mit ausländischen
Journalisten zusammentreffen, sind sie verpflichtet,
die Dienste eines Dolmetschers in jedem Falle zu
beanspruchen, auch dann, wenn sie selber der
Sprache des Interviewers mächtig sind.
Laut Hoan gibt es in Vietnam heute wieder eine
Guerillabewegung, die gegen das kommunistische
Regime kämpft. So sei am 19. März dieses Jahres

das grösste Munitionsdepot in Long Binh

So wurden zentrifugale Kräfte in der von Moskau

kontrollierten kommunistischen Bewegung
sichtbar, die gerade im Hinblick auf die
Vorkonferenz in Belgrad sich zu einer Belastung der
Sowjetunion auswachsen müssen.

Moskau ist durch die sich auf Helsinki
berufende Bürgerrechtsbewegung in ganz Osteuropa
in die Defensive gedrängt. Carters Einsatz für
die Menschenrechte hat die sowjetische Nervosität

fühlbar erhöht. Es muss daher Breschnews
Bestreben sein, den sowjetischen Kopf aus der
Schlinge von Helsinki zu befreien. Und dabei
sind ihm getrennte Züglein verschiedener
kommunistischer Parteien ein beträchtliches Hindernis.

Jedenfalls kann Breschnew jetzt mit dem Finger
auf Katuschew als dem Schuldigen zeigen und
Russakow die Aufgabe stellen, die Differenzen
im Hinblick auf Belgrad zu bereinigen und nach
Belgrad die osteuropäische Bürgerrechtsbewegung
in den Griff zu nehmen. Peter Sager

(dem ehemaligen Hauptquartier der amerikanischen

Armee bei Saigon) durch Widerstandskämpfer

zerstört worden.
Seiner heutigen Einstellung entsprechend ist
Hoan gegen die Normalisierung der Beziehungen
zwischen Washington und Hanoi. «Das
vietnamische Regime wird die amerikanische Hilfe dazu

verwenden, die Bevölkerung im eigenen Lande
und in Südostasien überhaupt zu unterdrücken.»
Die richtige Politik bestehe darin, die heutigen
Guerillas in Vietnam mit Waffen, Lebensmitteln
und Medikamenten zu unterstützen.
Das ist die jetzige Forderung eines früheren
nichtkommunistischen Sympathisanten mit dem
Vietcong. Aber solche und ähnliche
nichtkommunistische Sympathisanten haben seinerzeit —
in Vietnam und anderswo — die Weichen
gestellt, und der Zug ist darüber weggefahren, drb

Zwischen November 1975 und März 1976 soll es
zwischen chinesischen und sowjetischen Truppen
zu schweren Grenzgefechten gekommen sein;
beide Seiten hätten Verluste erlitten. Zu dieser
Meldung zitiert die Hongkonger Zeitung «Oriental

Daily» als Informanten Ankömmlinge aus
China. Laut ihren Auskünften habe es in jenen
fünf Monaten mindestens vier blutige Zusam-
menstösse gegeben. Die chinesischen Verwundeten

seien grossteils in einem Marinespital in
Tsingtao (Hafenstadt in Nordchina) behandelt
worden. Indessen habe man wegen Ueberfüllung
der Räumlichkeiten etliche Soldaten auch in zivilen

Spitälern unterbringen müssen.
*

Die Jugendlichen in der DDR sollen wirksamer
gegen westliche Einflüsse immunisiert werden.
Wie das SED-Organ «Einheit» schreibt, würden
die Kinder und Jugendlichen unter den
«weltoffenen Bedingungen der DDR» in vielerlei
Form mit «gegnerischen Versuchen der
Beeinflussung» und «v/estlicher Lebensweise» konfrontiert.

Der an Schärfe zunehmende Klassenkampf
und die «Raffiniertheit der gegnerischen
ideologischen Diversion» seien jedoch für sie manchmal

«schwer zu durchschauen».
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«Krokodil», Moskau, Nrn. 5—7/1977
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Der allerletzte Schrei: «Da hast du eine Drehbank, und hier die Anleitung dazu.» Als Aufhänger dient ein
Parteikongressvotum: «Es gibt noch Produktionsarten, die in den Rechenschaftsberichten als ,neu'
figurieren, während tatsächlich nur das Ausstossdaium neu ist, keineswegs aber das Produktionsniveau.»

«Wie habt ihr das bloss geschafft, das Haus zuiifc übergeben, wo doch eine ganze Treppe fehlt?»
«Wir haben die Kommission eben im Lift befördert.»

Abieiiung für technische Kontrolle.
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In der Konfekttonsfabrik: «Wer kauft denn Ihre Ware?» (Sie ist iaut Etikette auf der Jacke von der
ersten Güteklasse.) «Nun, es gibt auf dem Lande immer noch ein paar Opas...»

Der Direktor selektioniert seine Mitarbeiter.

Anpassung
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